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Mein Zeichen: 
FK_Thema_HA 

Betreff: Hausaufgabenregelung 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
nach Rücksprache mit den Mitgliedern der Schulleitung bitte ich  
alle FK – Vorsitzenden den Tagesordnungspunkt Hausaufgaben für die nächste Fachkonferenz 
aufzunehmen. 
Der § 23 AschO und die damit verbundenen Verwaltungsvorschriften stellen die Grundlage jeder 
Hausaufgabenregelung dar. 
Ich rege eine Diskussion auf dieser Basis zu folgenden Punkten an:  

Quantität♦  (vgl. AschO)  
These: Die Übungsstunden und die unterrichtsfreie Zeit bis mind. 16:00 Uhr werden nicht im 
erforderlichen Maß für die Anfertigung von Hausaufgaben genutzt. Viele  Schüler fertigen ihre 
Hausaufgaben nur unzureichend an, aber viele Kolleginnen und Kollegen geben auch nicht genügend 
Hausaufgaben auf.  
Qualität♦  (vgl. AschO)  
These: Die Hausaufgaben stellen zwar keinen Unterrichtsersatz dar, sind aber ein unverzichtbarer 
Bestandteil der Selbständigkeitserziehung und des Lernen – Lernens. Sie dienen der Strukturierung 
u.a. der Vertiefung von Kenntnissen, aber auch dem Kenntniserwerb (Vokabellernen, Regellernen 
u.ä.m.) sowie der Vorbereitung von Leistungsüberprüfungen. 
Art der Hausaufgaben♦  
Hausaufgaben können schriftliche und mündliche Aufträge beinhalten. Auf mündliche Aufgaben sollte 
nicht verzichtet werden, da sie ein Instrument bilden, eine Unterrichtsnachbereitung zu strukturieren. 
Methoden der Hausaufgabenüberprüfung♦  
Eine Verabredung von Kontrollverfahren sollte erwogen werden, um ggf. zu einer vereinheitlichten 
Verfahrensweise zu gelangen. 
Ich schlage vor, dass die Haushefte aufgeschlagen mit der Schrift zum Gang von den Schülern 
ausgelegt werden und der Beginn der Hausaufgabe durch ein Lineal oder einen Stift unaufgefordert 
angezeigt wird. 
Methode, nicht angefertigte Hausaufgaben nachzuarbeiten.♦  
Ich schlage ein/e Silencium/Trainingsstunde/Betreuungsstunde vor, das/die durch einen 
Wechseldienst im Sinne einer Aufsicht betreut wird. Der Schüler besucht die Stunde auf schriftliche 
Aufforderung in Form eines Vordrucks durch den Fachlehrer hin. Auf dem Vordruck ist die Aufgabe 
vermerkt. Die aufsichtsführende Lehrkraft kontrolliert die Anfertigung der Aufgabe und zeichnet den 
Vordruck ab. Der Vordruck und die Aufgabe werden dem Fachlehrer vorgelegt. 

Die vorliegende Liste erschöpft das Thema sicherlich nicht. Ich bin mir bewusst, dass ich mit einem Papier 
keine Problemlösung erreiche, hoffe jedoch, einen Beitrag dazu leisten zu können. 

Mit freundlichem Gruß 

Ralf Grießmann 


